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Die Vorlesungen fangen am 7ten April an, 

Auf dem Intelligenz »- Comtoir , im 80genannten Kürschnersbhofe, werden 

den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
Preize bekannt gemacht,
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1. Allgemeine Wissenschaften. 

  

A. Ligentlich philosophische WisSsenschaften. 

1) Encyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 

überhaupt und des der PhiloSsophie insbesondere. 

Professor METZ, nach Seiner, Seinem Grundrigsge der An-«- 
thropologie in psychischer Hinsicht und innerhalb der 
Grenze desgen , was der Philosophie zur Grundlage dient 

(Würzb. 4824 b. Bonitas) vorgedruckten Rede „Ueber 

den Zweck, Umfang und Gang des akademischen 

Studiums überhaupt“ in den ersten Wochen des Se- 
mesters, täglich von 8-9 Uhr, G 

Profes8or WAGNER, nach Seinem System des Unterrichts 

oder Encyclopädie und Methodologie des ge- 

sammten Schulstudinums (Arau b. Sauerländer 1824 

8.) in der ersten Woche des Semesters und zur Einleitung 

in Seine Vorlezungen über theoretisSche nnd practische Phi- 
Josophie, 

2) PhiloSophie. 

a) Theoretische. 

a Antl-ropolögie in psychischer Hinsicht. 
Professor METZ, nach Seinem obengenannten Grundrigse 

der Anthropolngie, wöchentlich 3mal, im einer noch 
zu bestimmenden Nachmittags» Stunde, Montags, Mittwochs 
und Freitags, | 
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ß) Logik. 

Dergelbe, nach geinem Handbuche der Logik (2?te Ausg. 
Bamberg und Würzb, b. Gölhardt 4816) wöcbentlich 2mal, 

Dienstags und Donnerstags, in einer noch zu bestimmendea 

Nachmittags - Stunde. 

y,) Metaphystk. 

Dergelbe, nach Dictaten, wöchentlich 5mal, von 3-9 Uhr, 

b) Practische, 

a) Naturrecht. 

Dergelbe, nach eignem Plane , und mit kritischer Hinwei- 

eung auf Bauer's Lehrbuch des Naturrechts, wöchentlich 

3mal, von 11-42 Uhr, 

ß) Ethik mit den Grundideen der ReligionswisSsenschaft. 
D ergelbe, nach eigenem Plane und mit Kritiscaer Hinwei« 

Sung auf die neuesten Schriſten dieses Inhaltes, wöchentlich 

2mal, von 141-4142 Uhr. 

6) SyStem der gesammten theoretischen und practischen Philo- 

Sophie (Ideal - und Naturphilosophie.) 

Professor WAGNER, wöchentlich 5mal, nach Dictaten, Abends 

von 5-6 Uhr, 

d) Staatswissenschaft. 

Professor WAGNER, allgemeine Staatslehre als Dare 
Stellung des innern und äuſgern Staatgsorganis- 
mus, nach geinem Buche: Der Staat (Würzb. 418415. 2.) 
mit vergleichender Berücksichtigung der Aemterorganisation 

in verschiedenen Staaten nach Malchus, wöchentlich 5mal, 

von 411=42 Uhr, 

Professor BE4aks, Staatslehre, nach Pölitz Staatslehre 
für denkende Geschäftsmänner, und nach eigenen 
mitzutheilenden Grundsätzen, wöchentlich Zmal, von 44--42 
Uhr,



e) Pädazogik. 
Professor FaünrtcH, nach Sailer über Erziehung für 
Erzieher, 

B. Matbematische und phySsiKkalische Wissen- 
SChaſten, 

1) Reine allgemeine Gröſzenlehre. 
-w . 0. 80 . . ProfesSor Sc4öNn nach eigenen Lehrbüchern, täglich in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

2) Reine niedere Geometrie mit der ebenen Trigonometrie in Ver- 
bindung mit der aigewandten Geometrie. 

Derselbe, nach Seinem Lehrbuche (Nürnb, b, Felsecker 

1808) täglich von 9--46 Uhr, 

3) WMöhere Analysis und höhere Geometrie. 
Dergelbe, nach eigenen Lehrbüchern und Dictaten , taglich 

von 2--3 Uhr. 

4) Sphärische und theorische Astronomie mit einer Kurzen Ge- 

Schichte der Astronomie und practischen Uebungen auf 
der Sternwarte. 

Dergelbe, nach 8einem Lehrbuche (Nürnb, b, Felgecker 

4844) täglich in noch zu wählenden Stunden, 

5) Naturgeschichte, 
Professor Rau, Botanik und Zoologie, wöchentlich 5mal, 

von 2-3 Uhr; jene nach Dictaten, die38e nach Goldfuſs 

Handbuch der Zoologie, 

6) Theoretische und Experimental= Physik. 

Professor SoRG , täglich von 40--14 Uhr, nach Kastner's 
Grundriſs der Experimental » Physik (2te verbesserte Aufl, 

4820, ) 
Professor Rav; nach Mayer, 5mal in der Woche, von 40-11 

Uhr,
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7) System der Chemie durch Versuche und Präparate erläutert, 
Profes3or SoRG , nach eignem Entwurfe , wöchentlich 3mal in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

8) Geoivzie, Klimatslogiz und Meteorologie. 

Dergelbe, nach eigenem Entwurfe, wöchentlich 2mal, in 

noch zu bestimmenden Stunden, 

C. Historigscehe Wissenschaften: 

1) Weltgeschichte. 

Professor WAGNER , wöchentlich 5mal in noch zu bestimwen- 

den Stunden, 

2) Geschichte der Deutschen. 
ProfesSsor BERKS, nach Mannert, wöchentlich 3mal früh von 

6-7 Uhr. 

Privatdocent Dr. RoTa, deutsche Geschichte mit beson- 

derer Rücksicht auf die deutsche Rechtsbildung, wöchentlich 

3mal in noch zu bestimmenden Stunden. . 

3) Geschichte Baierns. 

Professor BERKS, nach Hellersberg wöchentlich 2mal früh 
von 6--7 Uhr, 

Privatdocent Dr. RoTH, nach Hellersberg, wöchentlich 
2mal in noch zu bestimmenden Stunden, 

4) Diplomatie. 

ProfesSor BERKS , nach eigenem Plane und mit Rücksicht auf 

G. .F, von Martens Schriften , in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

5) Literärgeschichte. 

ProfesSor GOLDMAYER » Welcher auch geneigt ist, besondere 
Vorträge über die Encyclopädie, Geschichte, 
Schriftsteller- und Bücherkunde einzelner Wisgen« 
Schaften in Verbindung mit Nachweisungen aus der Uni-« 
vergitäts »Bibliothek zu halten,
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6) Geschichte der Philosophie. 

Profeessor METZ, in Verbindung mit Seinen Vorträgen der Phi 
losophie und mit Hinweisung auf Tiedemanxns Geist der 
Spekulativen Philosophie. 

Professor WAGNER , in eeinen VorleSungen über theoretische 
und practische Philosophie. 

7) Geschichte der gesammten Maihematik. 

Profesgor ScHöNn, nach e'genem Entwutrfe, 

D. Schöne Wissenschaften und Künste. 

1) Aesthetik. 

Profess5or WAGNER » in Seinen Vorlegungen über theoretische 
und practische Philosophie, 

| 

Professor FRÖHLICH , mit Kkritischer Beleuchtung vorzüglicher 
Kunstwerke aus allen Kunstformen, 4mal in der Woche, 

2) Ueber die Kunst des rednerischen Vortrags. 

ProfesSor FRÖHLICH, 

E. Philologie. 

4) Classische Philologie. 

a) Römische Antiquitäten (oder Beschreibung der merkwür- 
digen Formen und Zustände des Öffentlichen und des 
privat Lebens der Römer). 

Professor RICHARZ , nach der 2ten Ausgabe von Schaaff's 
Antiquitäten der Griechen und Römer (Magdeburg 

1820) von 7-8 Uhr, 

b) Kritik und Hermeneutik. 

Dersgelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

6) Erklärung griechischer und römischer Schrifftsteller. 

«&) Pindar's pythische SiegesgeSänge erklärt“ 

Profes8or RICHARZ, Von 41--12 Uhr,
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B) Cicero's Werk de finibus bonorum et malorum. 

Dergelbe, von 7--3 Uhr abwechgselnd mit den römischen 
Antiquitäten, 

Dergelbe, verbindet mit den Vorträgen über Pindar's pythi- 
Sche SiegesgeSänge fortwährende Uebungen im Interpretiren 

wie im Wintersemester, und wird nach vorgängiger Rück- 

Sprache mit den Theilnehmern zur Erweiterung dieger 

Vebungen noch einen römischen Schriftsteller bestimmen, 

2) Orientalische Philologie. 

a) Die Gründe des Sanskrit der Hindus, in Beziehung auf 

allgemeine Sprachwissenschaft. 

Professor FRANK , nach Dicetaten und Seinen gedruckten Ta- 

feln , mit Uebung im Uebergetzen und Erklären verschiede- 
ner Stellen aus indischen Werken , die in geiner Chresto* 

mathia Sanskrita (Monachii 4820--21, 4) enthalten gind , 

wöchentlich 5mal von 4--2 Uhr, 

b) Geschichte der Sanskrit Literatur. 

Dergelbe, in der 2ten Hälfte geiner Vorlesungen über Sang- 
Krit, 

c) Die Gründe der persisSchen Sprache und die persisSche Lia 

teratur. 

Dersgelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

    

  

I. Begondere Wissenschaften. 

  

A. Theologie, 

4) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissenschaften« 

Professor OnYMus, in noch zu bestimmenden Stunden,



2) Biblisch = orientalische Philologie ==“ Fortsetzung des Unter- 

richts und der Uebungen in den biblisch- orientalischen 
Sprachen. 

Professor FiScHER, Montags, Nittwochs und Freitags von 
2--3 Uhr, und in andern noch zu wählerden Stunden, 

3) Txegese der Bibel = Erklärung der PSalmen und des Pro- 
pheten 1Sajas. 

Dergelbe, täglich von 410-441 Uhr, 

4) Kirchengeschichte. Die Geschichte von Carl dem Groſfsen 
bis auf die neuesten Zeiten mit Hinweisung auf Danne- 
ma yeri inst. bist. eccles. | 

Professor LEINIKER, täglich von 11--42 Uhr, 

5) Dogmatik verbunden mit Dogmengeschichte, ferner Geschichte 
der Thcologie. 

Profes8or OnYymus, nach Klüpfe1's Institutionen , täglich von 

6) Moraliheologie, nach Geishüttner's theol, Moral. 
Professor EvYRI1c4H, täglich von 8--9 Uhr, 

7) Pastoraltheologie. 

8) Homiletik. 

9) Katechetik. 
Derselbe. 

10) Geistlicher Geschäftsstyl 
ProfesSor LEINIKER , nach eigenem Plane, Wöchentlich 3mal 

Nachmittags von 3-4 Uhr, 

B. Rechtswissenschaft, 

1) Furistische Encyclopädie und Methodologie. 
ProfesSor BRENDEL, wöchentiich 3Zmal in beliebigen Stunden, 

2) Naturrecht verbunden mit PhiloSophie des poSitiven Rechts. 
Professor METZGER , nach Bauer's Lehrbuche , wöchentlich 

3mal in noch zu wählenden Stunden. 

2
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3) Allgemeine verglrichende Rechtsgeschichte. 
Professor BRiEyNDriL, in noch zu bestimmenden Stunden, 

Professor Cvucumrus liest über die Gesetzgebungen des Alter- 

thums, besonders der Griechen und Römer , dieseiben aus 

urivergalhistorisSchem Gegichtspunkte betrachtet , und über 
das Wesen und den Jetzigen Standpunkt der Wisgenschaft 
des Rechts, wöchentlich Zmal in noch zu bestimmenden 

Erühstunden, 

4) Jnstitutionen des römischen Rechts. 

ProfesSor KLEINSCHROD , nach Makeldey, täglich in belie-« 
bigen Stunden, 

5) Pandecten, 
Professor SEUFFERT , nach Schweppe's römischem Privat- 

rechte (Altona Zte Ausgabe 4822) und nach Seinen Erörte- 
rungen einzelner Lehren des römigchben Privatrechts (Würz« 

burg 4820--21) täglich von 8-9 und von 14-42 Uhr, 

Dr, RoTa4, nach Sch weppe oder auch auf Verlangen nach 

Thibaut, privatisgime, 

6) Deutsches Privatrecht , mit Einschluſs des Handels= und 
Wechselrechts, dann des Cameralprivat = und fränk. Rechts. 

ProfesSor METZGER, vpach von Krül!l's Lehrbuche, 2te Ausgabe 

Landshut 4824, täglich von 40-44 Uhr, 

Dr. RoTra, nach Runde's Lehrbuche und kurzen Dictaten , 
mit Zugrundlegung eines eignen Systems, wöchentlich 5mal, 
von 10-414 Uhr, 

7) Baierisches Civilrecht. 

Profes8or SEUFFERT, in zu wählenden Stunden, 

8) Ueber das Hypothekengesetz vom 4ten Juny 48282. 
Dersgelbe, eine Stunde in der Woche, öffentlich, 

9) FranzösiSches Civil= und Handelsrecht. 

Profesgor Lavk, in noch zu wählenden Stunden,
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10) Criminalrecht = und Criminalproze/S. 

Professor KLEINSCHRD, nach dem Kk, baierischen Strafgegetz- 

buche, täglich von 9-40 Uhr, 

11) Darstellung merkwürdiger Criminalfälle in anthropologischer 
und juristischer Hinsicht, 

Dersgselbe, 3Zmal wöchentlich von 3-4 Uhr, 

42) Practisches europäisches Völkerrecht und Diplomatie. 

ProfesS3or BRENDEL , nach Klüber, 5mal wöchentlich von 
7-8 Uhr. 

13) Geschichte des europäischen Staaten - SySstems besonders Seit 
den letzten Fahrhunderten. 

Derselbe, nach Heeren, 5mal wöchentlich, von 4--5 Uhr, 
oder zu einer andern gelegenen Stunde, 

44) Positives baierisches Staatsrecht. 

Professor Cuvcuvmus, von 8-9 Uhr, 
N 

15) Lehenrecht. 

Dersgelbe, in zu bestimmenden Stunden, 

46) Airchenrecht. 

Profesgsor Leiniker, nach eignem Plane mit prüfender und 
ergänzender Hinweisung anf Mich!l's Kirchenrecht und 
Berücksichtigung ler in Anwendung des canonischen Rechts 
in den verschiedenen christlichen Staaten 8tattindenden Mo» 

dihcationen , nebst eingestreuter Geschichte des canonischen 

Rechts, tägiich in noch zu bestimmenden Stunden, 

47) Gemeiner bürgerlicher Proz, /3*. 

Professor LAUK, nach Martin, jedesmal im Wintergemester, 

18) Ueber den französisSchen bürg;rlichen Proze/s mit verglei- 

chender Rücksicht auf den deutschen gemeinen Prozeſs, 
Derselbe, 2mal wöchentlich, früh um 7 Uhr, 

49) Practicum et relatorivm. 
Dersgelbe, 3mal wöchentlich, früh um 7 Uhr, 

2*
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C. Staatswirthschaft. 

1) Encyclopädie und DMethodologie der Cameralwissenschaſten , 

nach Schmalz , -- wöchentlich 2mal in beliebigen 
Stunden. 

Profesgor GEIER, Jun, 

2) Staatswirthschaft und FinanzwisSsenschaft, nach Schlözer's 

Handbuch 5mal in der Woche, in noch zu bestimmenden 

Stunden. 

ProfesS3or Gerin, Sen, 

3) PolizeiwisSenschaft und Polizeirecht, 

Professor METZGER, in beliebigen Stunden, 

4) Landwirthschaft, wöchentlich 5mal, früh von 8-9 Uhr, 

ProfesSor GEIER, 8en. nach Medicus Handbuche, 

5) ForstwisSsenschaft in Verbindung mit der Naturgeschichte 
der in- und ausländischen Holzarten. „> 

Professor Rau, 5mal wöchentlich, von 7-8 Uhr, 

6) Technologie , nach Hermbstädt, = wöchentlich 5mal, 
in noch zu bestimmenden Stunden. 

Professor GEIER, jun, 

7) Handelswissenschaft , nach Jung, -- wöchentlich 4mal , 
von 9-40 Uhr. 

Profes3or GEIER, Jun, 

8) Civilbaukunst in Verbindung mit Straſsen = , Brücken - und 
Wasserbaukunst. 

Profes3or STönn, nach eignem Plane, 5mal wöchentlich in 

beliebigen Stunden. 

9) CameralrechnungswisSenschaft. 
Derzgelbe, nach Hornberger 'sGrundsätzen der Cameralrech-. 

nungsfühbrung , 5mal wöchentlich iu noch zu wählenden 

Stunden,
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10) Cameralpraxis- 

Derselbe, nach Sturm's Lehrbuche, 3mal wöchentlich, 
von 40-41 Uhr, 

11) Maschinentlehre. 

Dergelbe, nach eignem Plane, mit vorzüglicher Rückzicht 
auf Cameralisten , öffentlich 2mal in der Woche, von 

14--42 Uhr, 

D. Medicinische Wissenschaften. 

4) Encyclopädie und Geschichte der Medicin. 

Professor HERGENRÖTHER, 3mal wöchentlich, von 10=14 Uhr, 

2) Anatomie. 

Profes30r DÖLLINGER, die OSteologie mit Synd esmolqo« 
gie, Smal wöchentlich, von 4=-5 Uhr, 

Dergelbe, die vergleichende Anatomie, an noch zu 

bestimmenden Tagen und Stunden, 

Professor HERGENRÖTHER , Pathologische Anatomie, 
nach MecKkel's Handbuche, wöchentlich 3Zmal an noch zu 

wählenden Tagen und Stunde». 
Diegelbe, Privatdocent Dr. JAEGER, nach Meckel, 4mal in 

der Woche. 

Progector Dr. HessELBaCH giebt Unterricht : 
a). im Zergliedern d. m, K 

b) in gesetzmäſsigen Leichenöffnungen, nach geinem Hand. 

buche für gerichtliche Aerzte und Wundärzte (Giegen bei 

“Heyer 1819) 
8) getzt er den Unterricht im Zergliedern derjenigen Theile 

des Menschen , an welchen besondere chirurgische Opera« 
tionen vorgenommen werden , mit Sstäter Hinweisung auf 
die verschiedenen Operations - Methoden (chirurgische 
Anatomie) fort. 

Ferner trägt dergelbe vor: 
d) Gefäſs- und Nervenlehre, 2mal in der Woche, 

von 2-3 Uhr,
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e) Chirurgiesche Anatomie, /4mal wöchentlich , frih 
von 7-8 Uhr, 

f) Die Anatomie und chirurgische Behandlung 

der Leisten- und Schenkelbrüche mit Vorzeigung 

geiner neuen Operations » Methode an Leichen, 2mal Wwöüsr 

chentlich an noch besonders zu bestimmenden Stunden, 

3) Chemie und Pharmacie. 
Profesgor PickEL, nach Hermbstädt, von 3-4 Uhr, 

Dersgselbe, Chemie in Verbindung mit Experimental« 

Physik, an noch zu wählenden Stunden. 

4) Botanik. 
Professor HELLER, über die in» und ausländischen Gewächse, 

mit besonderer Berücksgichtigung der einheimischen Medi« 

cipDal « und Giftpflanzen , nach geiner Flora Wircebur- 

gensi1is8, 4mal in der Woche, früh von 7--8 Uhr, 
Demonstrationen der blos medicinischen Gewächge wird 

derselbe an noch zu bestimmenden Tagen und Stunden 
anstellen, 

5) Physiologie. 
Professor DÖöLLINGER, täglich von 2-3 Uhr. 

6) Allgemeine und besondere Semiotik. 
ProfesSsor FRIEDREICH Jun,, an noch zu wählenden Tagen und 

Stunden, 

7) Pathologie. 
Professor FRIEDREICH JUD, Zmal in der Woche, an noch zn 
bestimmenden Tagen und Stunden, 0.75 

Professor HERGENRÖTHER, diegelbe, nach eigenem Plane, 
wöchentlich 3mal, von 2-3 Uhr, 

8) Diätetik. 
Privatdocent Dr. JAEGER, Zmal wöchentlich, 

9) Arzneimitiellehre. 
Professor RuLAN»D , mit Rückgicht auf die Pharmacop. bas 
varica, in Verbindung mit Receptirkunst , 5mal in der 
Woche, von 38-9 Uhr,



Professor HERGENRÖTHER , diegelbe täglich früh von 7--8 
Uhr. Zugleich wird dergelbe hierüber, 80 wie überhaupt 

über alle die Woche hindurch abgehandelten Gegenstände 
am Samstage ein Disputatorium abhalten, 

10) Ueber die Bäder und Heilquellen Deutschlands. 
Privatdocent Dr. JAEGER, mit vorzüglicher Berücksichtigung 

der vaterländischen , öffentlich am Dittwochen und 

Samstage, von 2--3 Uhr, 

11) Therapie. 
a) Allgemeine. | 

Profes3or FRIEDREICH jun, , täglich , in noch zu bestimmen- 
den Stunden, 

Professor SCHÖNLEIN, allgemeine und begondere, von 
11-12 Uhr, 

b) Besondere. 
Professor RuLaNnD,; Theorie und Therapie der p2y- 
chischen Krankheiten, in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

Profesgor SCHÖNLEIN, über psychigSche Krankheiten, 

ProfesSor FRIEDREICH jun:, über die Krankheiten der 

Gehörorgane, öffentlich Z2mal in der Woche. 

12) Chirurgie. 
Professor TexToR, über die Krankheiten der Augen 

2mal in der Woche. 

Eben 30 oft über die Knochenkrankbheiten, 

43) Geburtshülfe. 
Professor d'OuTREPONT hält Uebungen in den geburtshülfs 
lichen Manual und Ingtrumental- Operationen 

am Fantom und an Leichen, in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

14) Gerichtliche Arzneiwissenschaft und medicinische Polizei. 
a Professor RuLAND, nach Seinem Entwurfe Zmal in der Wortdhe 

von 5--6 Uhr Abends, 

15) Medicinische Clinik. 
ProfesS0r FRIEDREICH 8CN „5 wann es Seine GeSundheit erlaubt,



Profes8or SCHÖNLEIN, im Julius-Hosgpitale, täglich von 9-49 
Uhr, 

Professor VEND, ambulante Clinik, nach dem Plane über 

' die ärztliche Besuchanstalt und ambulante Clinik (b Stahel 

4820.) täglich an noch zu bestimmenden Stunden, 

16) Chirurgische Clinik. 
Professor "TEXTOR, im Julius Hospitale täglich von 40-44 

Uhr. 

47) Geburtshülfliche Clinik. 
Professor d' QUTREPONT , in Verbindung mit Touchir-Ue« 
bungen und der besonderen Therapie der Wei 
berkrankbheiten, 

18) Veterinär - Medicin. 
Professor Ryss, über epizootische Krankheiten nebst den da. 

gegen wirksamen Medicinal- und Polizei - Anstalten, 
Dersgelbe, über die Krankheiten der Haugsthiere, 

Professor SPINDLER Setzt wegen anhaltender Krankheit geine 
VorleSungen zur Zeit aus, 
  

Die Univerzgitäts - Bibliothek 8steht Montags, Dienstags, Donners« 
tags, Freytags und Samstags früh von 9--12 und Nachmittags am Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2--5 Uhr offen, 
  

Schöne und bildende Künzste. 
Zeichnungskunst: KönHLrLEeR, 
Kupferstecherkunst; BITTHAEUSER, 

Sprachen. 
Englische, franzögigSche und spanische; BliLs, 
Italienische: CORT, 

Exercitienmei;ter. 
Schreibkunst;: KETTE, 

Reitkunst: FERDINAND, 
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